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Kombiniertes Studienangebot Sekundarstufe I und Sekundarstufe II an der PH FHNW 

 
Bei der Lehrpersonenausbildung an der Pädagogischen Hochschule Nordwestschweiz muss man 
sich vor der Ausbildung entweder für die Sekundarstufe I oder die II entscheiden, auch wenn der 
fachwissenschaftliche Ausbildungsabschluss die Anforderungen für beide Stufen erfüllt. Falls je-
mand die Lehrberechtigung für die andere Stufe trotzdem auch noch erlangen möchte, muss er 
oder sie mindestens ein vollständiges Studienjahr anhängen.  
Die Situation auf dem Stellenmarkt für Lehrpersonen, insbesondere auf der Sekundarstufe II, ist 
momentan angespannt. So angespannt, dass sogar die Studienberatung der PH FHNW selbst 
sagt, dass es je nach Fächerkombination aktuell sehr schwierig sei, auf der Sekundarstufe II eine 
Anstellung zu finden. Viele für die Sekundarstufe II ausgebildete Lehrpersonen unterrichten des-
halb (zumindest temporär) mit entsprechenden finanziellen und pädagogischen Konsequenzen 
ohne entsprechende Ausbildung auf der Sekundarstufe I oder müssen diese Ausbildung nachho-
len.  
Es wäre deshalb wünschenswert, dass die pädagogische Hochschule einen kombinierten Lehr-
gang für die Sekundarstufen I und II anbietet und somit die Anzahl Lehrpersonen erhöht, die auf 
beiden Sekundarstufen zu unterrichten befähigt sind. Andere Hochschulen kennen diese kombi-
nierte Ausbildung bereits. An der Universität Fribourg kann man beispielsweise einen Master-Stu-
diengang belegen, der mit 106 ECTS-Kreditpunkten zu einem kombinierten Lehrdiplom für die Se-
kundarstufe I und Maturitätsschulen führt und somit gute Berufsperspektiven bietet. Der Studien-
gang ist modulartig ausgestaltet und kann auch begleitend zum fachwissenschaftlichen Studium 
(Master-Stufe) oder berufsbegleitend absolviert werden.  
 
Ich bitte den Regierungsrat deshalb zu prüfen und zu berichten, ob an der pädagogischen 
Hochschule der FHNW ein kombinierter Studiengang Sekundarstufe I und II eingeführt wer-
den kann. Der Regierungsrat soll weiter die Kostenfolgen und einen möglichen Einfüh-
rungszeitpunkt darlegen. 


